
1. Angebot
 Die dem Angebot beigefügten Unterlagen (Abbildungen, Zeichnungen, Gewichts- und 

Maßangaben u. ä.) sind nur verbindlich, soweit sie ausdrücklich als verbindlich bezeichnet 
sind. An Kostenanschlägen, Zeichnungen und anderen Unterlagen behält sich der Lieferant 
das Eigentum und sämtliche Lizenzrechte vor: Derartige Unterlagen dürfen Dritten nicht 
zugänglich gemacht werden. 

2. Lieferumfang und Vertragsinhalt
2.1.  Für den Umfang der Lieferung ist die schriftliche Auftragsbestätigung des Lieferanten 

maßgebend. Sofern keine Auftragsbestätigung erteilt ist, ergibt sich der Lieferungsumfang 
aus dem Angebot des Lieferanten.

2.2.  Mündliche Vereinbarungen, die mit Angestellten oder Vertretern des Lieferanten getroffen 
wurden, bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Bestätigung des Lieferanten in Schriftform. 
Entsprechendes gilt für Nebenabreden und Änderungen des Vertrages

2.3.  Bei Sonderanfertigungen ist der Lieferant zu einer Mehr- und Minderleistung von bis zu 10 % 
berechtigt.

2.4.  Teillieferungen sind zulässig.
2.5.  Fälle von höherer Gewalt entbinden von der Lieferungspflicht.

3. Preis und Zahlung 
3.1.  Mangels besonderer Vereinbarung gelten die jeweils am Tage der Lieferung gültigen Preise 

und Bedingungen. Die Preise gelten ab Werk zuzüglich Umsatzsteuer in der jeweiligen 
gesetzlichen Höhe. Bestätigte Preise im nicht kaufmännischen Verkehr sind verbindlich, 
wenn die Auslieferung innerhalb von vier Monaten nach Auftragsbestätigung erfolgt. Nach 
diesem Zeitpunkt behält sich der Lieferant bei einer Erhöhung der Gestehungskosten eine 
entsprechende Erhöhung der Preise vor. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr bleibt eine 
Anpassung der Preise bei Erhöhung der Gestehungskosten auch innerhalb des 4-Monats-
Zeitraumes vorbehalten. Soweit der Lieferant Preise für den Weiterverkauf angibt, stellen 
sich diese als eine unverbindliche Preisempfehlung dar.

3.2.  Die Lieferung erfolgt ab einem Nettowarenwert von 1.500,00 € bei Stückgutfracht 
innerhalb der deutschen Grenze verpackungs- und frachtfrei, ansonsten berechnen wir 
die frachtübersteigenden Mehrkosten, z. B. Express-, Termin- und/oder Avisierungskosten. 
Für Lieferungen an Dritte berechnen wir die uns durch den Mehraufwand entstandenen 
Kosten. Im Falle von Streckenlieferungen / Lieferungen an Baustellen ist der Besteller 
für die umgehende Entladung der Ware verantwortlich. Wartezeiten werden berechnet. 
Voraussetzung für eine Streckenlieferung ist, dass schwere LKW die Anlieferadresse 
problemlos erreichen können. Der Lieferant ist berechtigt, die Versandart nach seinem 
Ermessen frei zu wählen. Exportlieferungen bedürfen vorheriger Vereinbarung.

3.3.  Für Lieferungen unter 1.500,00 € Nettowarenwert werden Fracht- und Verpackungskosten 
zu Selbstkosten berechnet.

3.4.  Mangels besonderer Vereinbarung ist die Zahlung ohne jeden Abzug frei Zahlstelle des 
Lieferanten innerhalb von 30 Tagen zu leisten. Ab Rechnungsdatum 14 Tage 2 % Skonto, 30 
Tage netto, soweit nicht ein anderes vereinbart worden ist. Verzugszinsen werden mit 9 % 
über dem jeweiligen Basiszinssatz berechnet.

3.5.  Soweit nicht etwas anderes vereinbart worden ist, sind Rechnungen unverzüglich 
fällig. fällig. Einziehungskosten gehen zu Lasten des Bestellers. Erstattet werden die 
angefallenen Kostensätze. Die Vertreter des Lieferanten sind inkassoberechtigt. Bei 
Zahlungsschwierigkeiten oder Zahlungseinstellung des Bestellers werden sämtliche 
Forderungen sofort fällig. Das Recht der Zurückbehaltung wird ausgeschlossen. Die 
Aufrechnung ist lediglich zulässig mit unbestrittenen oder rechtskräftig titulierten 
Ansprüchen.

4. Lieferzeit
4.1.  Alle Lieferzeitangaben sind nur verbindlich, soweit sie ausdrücklich als verbindlich 

bezeichnet sind.
4.2.  Die Lieferzeit beginnt mit der Absendung der Auftragsbestätigung, jedoch nicht vor der 

Beibringung der vom Besteller zu beschaffenden Unterlagen, Genehmigungen, Freigaben 
sowie vor Eingang einer vereinbarten Anzahlung.

4.3.  Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Liefergegenstand das Werk 
verlassen hat oder die Versandbereitschaft mitgeteilt ist.

4.4.  Die Lieferfrist verlängert sich angemessen bei Maßnahmen im Rahmen von 
Arbeitskämpfen, insbesondere Streik und Aussperrung sowie beim Eintritt 
unvorhergesehener Hindernisse, die außerhalb des Willens des Lieferanten liegen, 
soweit solche Hindernisse nachweislich auf die Fertigstellung oder Ablieferung des 
Liefergegenstandes von erheblichem Einfluss sind. Dies gilt auch, wenn die Umstände bei 
Unterlieferanten eintreten.

4.5.  Wird der Versand auf Wunsch des Bestellers hinausgeschoben, so werden ihm, 
beginnend einen Monat nach Anzeige der Versandbereitschaft, die durch die Lagerung 
entstandenen Kosten, bei Lagerung im Werk des Lieferanten mindestens jedoch 1 v. H. 
des Rechnungsbetrages, für jeden Monat berechnet. Der Lieferant ist jedoch berechtigt, 
nach Setzung und fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Frist anderweitig über den 
Liefergegenstand zu verfügen und den Besteller mit angemessener verlängerter Frist zu 
beliefern.

4.6.  Ansprüche des Bestellers wegen Nichteinhaltung einer Lieferfrist setzen voraus, dass dieser 
seine Vertragspflichten erfüllt hat.

5. Gefahrenübergang und Entgegennahme 
5.1.  Die Gefahr geht spätestens mit der Absendung der Lieferteile auf den Besteller über, und 

zwar auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen. Auf Wunsch des Bestellers wird auf seine 
Kosten die Sendung durch den Lieferant gegen Diebstahl, Bruch-, Transport-, Feuer- und 
Wasserschäden sowie sonstige versicherbare Risiken versichert.

5.2.  Verzögert sich der Versand infolge von Umständen, die der Besteller zu vertreten hat, so 
geht die Gefahr vom Tage der Versandbereitschaft auf den Besteller über.

5.3.  Angelieferte Gegenstände sind, auch wenn sie unwesentliche Mängel aufweisen, vom 
Besteller unbeschadet der Rechte aus Abschnitt VIII. entgegenzunehmen.

6. Eigentumsvorbehalt
6.1.  Der Lieferant behält sich das Eigentum an den Liefergegenständen bis zum Eingang der 

vollständigen Zahlung vor.
6.2.  Der Lieferant ist berechtigt, den Liefergegenstand auf Kosten des Bestellers gegen 

Diebstahl, Bruch-, Feuer-, Wasser- und sonstige Schäden zu versichern, sofern nicht der 
Besteller selbst die Versicherung nachweislich abgeschlossen hat.

6.3.  Der Besteller darf den Liefergegenstand weder verpfänden noch zur Sicherung übereignen. 
Bei Pfändungen sowie Beschlagnahme oder sonstigen Verfügungen durch dritte Hand hat 
er den Lieferanten unverzüglich davon zu benachrichtigen.

6.4.  Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug ist 
der Lieferant zur Herausgabe der Liefergegenstände berechtigt und der Besteller 
zur Herausgabe der Liefergegenstände verpflichtet. Die Geltendmachung des 
Eigentumsvorbehaltes sowie die Pfändung des Liefergegenstandes durch den Lieferanten 
gelten nicht als Rücktritt vom Vertrag. Der Besteller ist berechtigt, den Liefergegenstand 
im ordentlichen Geschäftsgang weiterzuveräußern. Er tritt dem Lieferanten jedoch 
bereits jetzt alle Forderungen ab, die ihm aus der Veräußerung erwachsen (verlängerter 
Eigentumsvorbehalt).

6.5.  Ergänzend für Auslandsgeschäfte: Der Lieferant behält sich das Eigentumsrecht an 
der gelieferten Ware bis zur endgültigen Bezahlung des Kaufpreises nach Maßgabe 
der jeweiligen gesetzlichen Bestimmungen des Bestimmungsauslandes vor. Dieser 
Eigentumsvorbehalt gilt zwischen dem Lieferanten und dem Besteller als ausdrücklich 
abgesprochen. Soweit das Bestimmungsland anstelle des Eigentumsvorbehaltes andere 
Sicherungsrechte zulässt, gilt das Sicherungsrecht als vereinbart, das der Wirkung des 
Eigentumsvorbehaltes am nächsten kommt.

7. Werkstückbezogene Fertigungseinrichtungen
7.1.  Soweit werkstückbezogene Modelle oder Fertigungseinrichtungen vom Lieferanten im 

Auftrag des Bestellers angefertigt oder beschafft werden, stellt der Lieferant hierfür 

Kosten in Rechnung. Sofern nur Kostenanteile berechnet wurden, trägt der Besteller 
auch die Restkosten, wenn er die von ihm bei Vertragsabschluss in Aussicht gestellten 
Stückzahlen nicht abnimmt oder wenn der Besteller die Herausgabe der Modelle oder 
Fertigungseinrichtungen wünscht.

7.2.  Die Modelle und Fertigungseinrichtungen sind Eigentum des Bestellers, bleiben jedoch im 
Besitz des Lieferanten.

7.3.  Die Modelle und Fertigungseinrichtungen werden ausschließlich für Lieferungen an 
den Besteller verwendet, solange dieser seine Abnahme- und Zahlungsverpflichtungen 
gegenüber dem Lieferanten erfüllt.

7.4.  Sämtliche Modelle und Fertigungseinrichtungen werden vom Lieferanten mit 
Sorgfalt behandelt. Auf Verlangen des Bestellers werden dessen Modelle und 
Fertigungseinrichtungen auf seine Kosten versichert. Weitergehende Ansprüche aus 
der Beschädigung, oder dem Verlust von Modellen und Fertigungseinrichtungen sind 
ausgeschlossen.

7.5.  Erfolgen Lieferungen nach Zeichnungen oder sonstigen Angaben des Bestellers und werden 
hierdurch Schutzrechte Dritter verletzt, stellt der Besteller den Lieferanten von sämtlichen 
Ansprüchen frei.

8. Gewährleistung und Haftung
 Für Mängel der Lieferung haftet der Lieferer unter Ausschluss weiterer Ansprüche wie folgt:
8.1.  Alle Teile sind unentgeltlich nach billigem Ermessen unterliegender Wahl des Lieferanten 

auszubessern oder neu zu liefern, die sich innerhalb von 24 Monaten seit Inbetriebnahme 
infolge eines vor dem Gefahrübergang liegenden Umstandes – insbesondere wegen 
fehlerhafter Bauart, schlechter Baustoffe oder mangelhafter Ausführung – als unbrauchbar 
oder in ihrer Brauchbarkeit nicht unerheblich beeinträchtigt herausstellen. Die Feststellung 
solcher Mängel ist dem Lieferanten unverzüglich schriftlich zu melden. Ersetzte Teile 
werden Eigentum des Lieferanten. Verzögern sich der Versand, die Aufstellung oder die 
Inbetriebnahme ohne Verschulden des Lieferanten, so erlischt die Haftung spätestens 30 
Monate nach Gefahrübergang. Nur für Lieferungen in Deutschland und nach Österreich 
gelten – mit Ausnahme elektrischer Komponenten bzw. Erzeugnisse, die mit elektrischen 
Komponenten verbunden sind – 60 Monate, soweit die Erzeugnisse von einem in 
Deutschland nach der Handwerksordnung zugelassenen Fachbetrieb und in Österreich von 
einem nach vergleichbaren Vorschriften zugelassenen Fachbetrieb der Sanitär-, Heiz- und 
Klimatechnik eingebaut sind.

8.2.  Das Recht des Bestellers, Ansprüche aus Mängeln geltend zu machen, verjährt in allen Fällen 
vom Zeitpunkt der rechtzeitigen Rüge in 24 Monaten, frühestens jedoch mit dem Ablauf der 
Gewährleistungsfrist.

8.3.  Es wird keine Gewähr übernommen für Schäden, die aus nachfolgenden Gründen 
entstanden sind: Ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte Montage bzw. 
Inbetriebsetzung durch den Besteller oder Dritte, natürliche Abnutzung, fehlerhafte oder 
nachlässige Behandlung, ungeeignete Betriebsmittel, Austauschwerkstoffe, mangelhafte 
Bauarbeiten, chemische, elektrochemische oder elektrische Einflüsse, Nichtbeachtung von 
Normen, Vorschriften u. ä. sowie von Angaben und Hinweisen des Lieferers, sofern sie nicht 
auf ein Verschulden des Lieferanten zurückzuführen sind..

8.4.  Zur Vornahme aller dem Lieferanten nach billigem Ermessen notwendig erscheinenden 
Ausbesserungen und Ersatzlieferungen hat der Besteller nach Verständigung mit dem 
Lieferanten die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, sonst ist der Lieferant von der 
Mängelhaftung befreit. Nur in dringenden Fällen der Gefährdung, der Betriebssicherheit und 
zur Abwehr unverhältnismäßig großer Schäden, wobei der Lieferant sofort zu verständigen 
ist, oder wenn der Lieferant mit der Beseitigung des Mangels in Verzug ist, hat der Besteller 
das Recht, den Mangel selbst oder durch Dritte beseitigen zu lassen und vom Lieferanten 
Ersatz der notwendigen Kosten zu verlangen.

8.5.  Von den durch die Ausbesserung bzw. Ersatzlieferung entstehenden Kosten trägt der 
Lieferant – insofern als sich die Beanstandung als berechtigt herausstellt – die Kosten des 
Ersatzstückes einschließlich des Versandes. Im Übrigen trägt der Besteller die Kosten.

8.6.  Für das Ersatzstück und die Ausbesserung beträgt die Gewährleistungsfrist 12 Monate. 
Sie läuft mindestens aber bis zum Ablauf der ursprünglichen Gewährleistungsfrist für 
den Liefergegenstand. Die Frist für die Mängelhaftung an dem Liefergegenstand wird um 
die Dauer der durch die Nachbesserungsarbeiten verursachten Betriebsunterbrechung 
verlängert.

8.7.  Durch etwa seitens des Bestellers oder Dritter unsachgemäß, ohne vorherige Genehmigung 
des Lieferanten vorgenommene Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten, wird die 
Haftung für die daraus entstehenden Folgen ausgeschlossen..

8.8.  Weitere Ansprüche des Bestellers, insbesondere ein Anspruch auf Ersatz von Schäden, 
die nicht an dem Liefergegenstand selbst entstanden sind, sind ausgeschlossen. 
Dieser Haftungsausschluss gilt nicht bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, bei 
schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten und in den Fällen, in denen 
nach Produkthaftungsgesetz bei Fehlern des Liefergegenstandes für Personen- oder 
Sachschäden an privat genutzten Gegenständen gehaftet wird.

8.9. Die Beschränkung der Gewährleistung auf Ausbesserung oder Neulieferung (Nacherfüllung) 
entfällt sofern Nacherfüllung fehlgeschlagen ist. 

8.10. Der Lieferant haftet nicht für Folgeschäden aus fehlerhafter Software.
8.11. Nur für „Copipe“ Mehrschicht-Verbundrohr, „Copex“ PE-Xc Kunststoffrohr und für System 

„Cofloor“ Flächenheizung- und kühlung, soweit diese im System gemeinsam, nachweislich 
von einem in Deutschland nach der Handwerksordnung zugelassenen Fachbetrieb und 
in Österreich von einem nach vergleichbaren Vorschriften zugelassenen Fachbetrieb 
der Sanitär-, Heiz- und Klimatechnik eingebaut sind. Während einer erweiterten 
Gewährleistungsfrist von zehn Jahren nach Herstellungsdatum haftet der Lieferant bis zur 
Höchstsumme von maximal 1 Mio. je Schadensereignis und 5 Mio. pro Jahr insgesamt. Im 
Übrigen gelten die Bestimmungen gemäß Ziffer 1. bis 9.

9. Rücksendungen
9.1.  Rücksendungen werden nur nach vorheriger, besonderer schriftlicher Vereinbarung unter 

Angabe eines Liefernachweises angenommen. Die Ware muss sich in der ungeöffneten, 
nicht beschädigten, Originalverpackung befinden und dem aktuellen technischen 
Stand entsprechen. Die Ware darf nicht älter als 12 Monate ab Lieferdatum sein. Die 
Rücknahme erfolgt vorbehaltlich einer Überprüfung beim Lieferanten. Für die frachtfrei 
zurückgegebenen Artikel erfolgt eine Gutschrift in Höhe des Rechnungsbetrages abzgl. 20 
% Bearbeitungskosten, mindestens werden jedoch 20,00 € netto je Retourenvorgang in 
Abzug gebracht.

9.2   Sonderanfertigungen oder abgeänderte Serienarmaturen sowie elektrische bzw. 
elektronische Regelungskomponenten sind von der Rücknahme ausgeschlossen.

10. Schlussbestimmungen
10.1.  Bei allen sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten ist, wenn der Besteller 

Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen ist, die Klage bei dem Gericht zu erheben, das für den Hauptsitz oder die 
Lieferung ausführende Zweigniederlassung des Lieferanten zuständig ist. Der Lieferant ist 
auch berechtigt, am Hauptsitz des Bestellers zu klagen.

10.2.  Der Besteller erkennt diese allgemeinen Bedingungen des Lieferanten bei Auftragserteilung 
an. Diesen widersprechende Einkaufsbedingungen des Bestellers gelten nicht. Abweichende 
Vereinbarungen bedürfen der Schriftform.

10.3.  Sämtliche Beziehungen zwischen dem Lieferanten und dem Besteller aus oder 
im Zusammenhang mit dem zugrundeliegenden Vertragsverhältnis sowie dessen 
Zustandekommen unterliegen ausschließlich dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
Das Übereinkommen der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen 
Warenkauf vom 11.4.1980 (CISG) gilt nicht

 Der Besteller edurch eine solche Regelung ersetzt, die dem wirtschaftlichen Zweck der 
unwirksamen Regelung am nächsten kommt und wirksam ist.

Oventrop GmbH & Co. KG, 10.2022

Allgemeine Bedingungen für Verkauf und Lieferung



§ 1 Anwendungsbereich und Wirksamwerden der Allgemeinen Nutzungsbedingungen
1. Diese Allgemeinen Nutzungsbedingungen gelten für alle rechtlichen Beziehungen der Oventrop GmbH 

& Co. KG, Paul-Oventrop-Str. 1, 59939 Olsberg (nachstehend: „Oventrop“), gegenüber den Nutzern der 
von Oventrop angebotenen Softwareprogramme und/oder Datenbanken zur Auslegung verschiedener 
Produkte.

2. Abweichende Regelungen oder Geschäftsbedingungen der Nutzer gelten nicht, es sei denn, Oventrop 
hat sie schriftlich bestätigt. Individuelle Abreden zwischen Oventrop und den Nutzern haben stets 
Vorrang. Sie bedürfen jedoch zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.

3. Diese Allgemeinen Nutzungsbedingungen werden zwischen Oventrop und dem Nutzer in 
dem Zeitpunkt rechtswirksam, wenn der Nutzer vor der Freischaltung des Softwareprogramms 
bzw. der Datenbank die auf dem Bildschirm angezeigte Erklärung, dass er diese Allgemeinen 
Nutzungsbedingungen (die er jederzeit auf dem Bildschirm aufrufen, speichern und ausdrucken kann) 
gelesen hat und ihrer Geltung zustimmt, durch Setzen eines Häkchens und sodann alle von ihm auf der 
Bildschirmmaske gemachten Angaben durch Anklicken einer entsprechenden Schaltfläche bestätigt.

4. Oventrop ist berechtigt, diese Allgemeinen Nutzungsbedingungen nach eigenem Ermessen zu ändern. 
In dem Fall werden bei Aufruf der Allgemeinen Nutzungsbedingungen auf dem Bildschirm neben dem 
neuen vollständigen Text der Allgemeinen Nutzungsbedingungen die gegenüber der letzten Fassung 
geänderten Bestimmungen genannt. Das betreffende Softwareprogramm bzw. die betreffende 
Datenbank wird für den Nutzer nur freigeschaltet, wenn er zuvor der Änderung der Allgemeinen 
Nutzungsbedingungen in der in Absatz 4 beschriebenen Weise zugestimmt hat.

§ 2 Leistungen
1. Oventrop ist Inhaber von Nutzungsrechten an verschiedenen Softwareprogrammen und 

Softwarekomponenten zur Auslegung der eigenen Produkte, insbesondere im Bereich 
der Rohrnetzberechnung, der Ventilauslegung von Heizungs- und Kühlsystemen, von 
Solaranlagen und Trinkwassersystemen sowie zur Auslegung von Produktlabeln im Rahmen 
der EU-Richtlinie zur Verbrauchskennzeichnung (Labeling) 2010/30/EU. Die dem Nutzer zur 
Konfigurierung von Anwendungslösungen zur Verfügung stehenden Softwareprogramme 
und Softwarekomponenten heißen im Einzelnen (Aufzählung nicht abschließend, da 
die Weiterentwicklung und Hinzunahme weiterer Softwareprogramme möglich ist): 
– OVplan (Rohrnetzberechnung, Ventilauslegung und Hydraulischer Abgleich)

 – OVselect (Schnellauslegung der OV-Ventile)
 – OVsim (Simulationsprogramm für Hydrauliksysteme)
 – OVsol (Auslegung von Solaranlagen)
 – OVgas (Auslegung von Gasströmungswächtern)
 – OVe.r.p. (Berechnung Verbundlabel)
 – Oventrop App
2. Oventrop greift des Weiteren über das Programm OVe.r.p auf eine Internetplattform (Datenbank) 

zu, auf welcher es dem Nutzer entsprechend der gestellten Anforderungen der Ökodesign- 
Richtlinie 2009/125/EG und der Richtlinie zur Verbrauchskennzeichnung (Labeling) 2010/30/EU 
herstellerunabhängig ermöglicht wird, die zum Zeitpunkt des Verkaufsangebots von Heizgeräten, 
Warmwasserbereitern, Warmwasserspeichern und/ oder Verbundanlagen rechtlich notwendigen 
Produktdaten für die jeweils gewünschte Produktkombination als Verbundlabel zu generieren. Die 
Weiterentwicklung und/oder Entwicklung weiterer Datenbanken zur Zurverfügungstellung an die 
Nutzer ist möglich. Die Nutzer der Datenbank können die rechtlich erforderliche Produktkennzeichnung 
(Labeling) für die Angebotserstellung des jeweiligen Produkt(system)s entsprechend der 
Ökodesign- und Verbrauchskennzeichnungsvorgaben (Ökodesign- Richtlinie 2009/125/EG 
und Verbrauchskennzeichnungs-Richtlinie 2010/30/EU) für Heizgeräte, Warmwasserbereiter, 
Warmwasserspeicher und Verbundanlagen generieren.

3. Die Leistungen von Oventrop bestehen u. a. in:
 – Bereithaltung der Nutzungsmöglichkeiten der benannten Softwareprogramme und 

-komponenten und/oder der Datenbank über OVe.r.p. zur Generierung der rechtlich erforderlichen 
Verbraucherkennzeichnung für das jeweilige Produkt.

 – Beratungs- und Unterstützungsleistungen für die Nutzer nach gesonderter Vereinbarung mit 
Oventrop.

4. Soweit Oventrop entgeltfrei zusätzliche Dienste und Leistungen außerhalb der vertraglichen 
Vereinbarung mit dem Nutzer im Rahmen seiner Softwareprogramme und/oder Datenbanken erbringt, 
können diese jederzeit eingestellt werden. Ein Anspruch auf Fortbestehen dieser Leistungen besteht 
nicht, ebenso keine Minderungs- oder Schadensersatzansprüche.

5. Oventrop behält sich das Recht vor, die Software- und/oder Datenbanknutzung jederzeit zu modifizieren 
oder gegen andere Dienste auszutauschen, sofern es dem Nutzer zumutbar ist. Ein Anspruch auf 
Beibehaltung bestimmter Dienste oder Teile davon (insbesondere einzelner Funktionalitäten) besteht 
nicht.

§ 3 Nutzungsrechte
1. Oventrop räumt dem Nutzer das einfache, nicht ausschließliche und nicht an Dritte übertragbare Recht 

ein, die in § 2 benannten Softwareprogramme und -komponenten und/oder die Datenbank(en) und 
deren Berechnungstools zu nutzen.

2. Der Nutzer ist insoweit berechtigt, auf die Softwareprogramme und/oder die Datenbank(en) 
zuzugreifen und die abgerufenen Daten und Dokumente für den eigenen Gebrauch zu verwenden. 
Eingeschlossen ist das Recht, diese Rechercheergebnisse und auch die entsprechenden Dokumente und 
Verbraucherkennzeichnungen (Labels) abzuspeichern und/ oder auszudrucken und die Ergebnisse an 
die Verbraucher im Rahmen eines Verkaufsangebots weiterzugeben.

3. Alle in den Softwareprogrammen und/oder der Datenbank(en) von Oventrop zugänglich gemachten 
Inhalte (z. B. Texte) oder Kennzeichen (Produktnamen, Marken, Firmennamen, Logos) genießen ggf. 
urheberrechtlichen, markenrechtlichen und/oder wettbewerbsrechtlichen Schutz.

§ 4 Pflichten des Nutzers
1.   Der Nutzer verpflichtet sich, alle Maßnahmen zu unterlassen, welche die Funktionsweise der in § 2 

benannten Softwareprogramme und/oder der Datenbank(en) gefährden oder stören würden, sowie 
nicht auf Daten zuzugreifen, zu deren Zugang er nicht berechtigt ist. Weiterhin sichert er zu, dass 
seine über die Datenbank übertragenen Produktinformationen nicht mit Viren, Würmern, sogenannten 
Trojanern oder anderen Schadprogrammen behaftet sind. Der Nutzer verpflichtet sich, Oventrop alle 
Schäden zu ersetzen, die aus der Nichtbeachtung dieser Pflichten entstehen, und darüber hinaus 
Oventrop von allen Ansprüchen Dritter, einschließlich der Rechtsverfolgungskosten, freizustellen, die 
diese aufgrund der Nichtbeachtung dieser Pflichten durch den Nutzer gegen Oventrop geltend machen.

2.   Der Nutzer verpflichtet sich, bei der Gestaltung der von ihm eingestellten Inhalte die von Oventrop 
vorgeschriebenen Anforderungen an die Einstellung von Produktdaten einzuhalten sowie dafür zu 
sorgen, dass die Inhalte nicht gegen gesetzliche Vorschriften (insbesondere des Urheber-, Marken- 
sowie Wettbewerbsrechts) verstoßen. Der Nutzer verpflichtet sich insbesondere, keine strafrechtlich 
relevanten Inhalte (z. B. beleidigende, verleumderische, volksverhetzende oder pornographische) oder 
kreditgefährdenden Inhalte zugänglich zu machen.

3.   Der Nutzer ist verpflichtet, Oventrop von jeder Inanspruchnahme Dritter, die aus einer Verletzung der in 
Abs. 2 genannten Verpflichtung resultiert, auf erstes Anfordern freizustellen und Oventrop alle aus der 
Verletzung etwa entstehenden weitergehenden Schäden einschließlich alle angemessenen Kosten der 
Rechtsverteidigung zu erstatten.

4.   Oventrop kann den Nutzer vorläufig oder endgültig, ganz oder teilweise von der Nutzung der 
Softwareprogramme und/oder der Datenbank(en) sperren, wenn konkrete Anhaltspunkte dafür 
bestehen, dass ein Nutzer gesetzliche Vorschriften, Rechte Dritter oder diese Allgemeinen 

Nutzungsbedingungen verletzt (z.B. durch Angabe falscher Kontaktdaten beim Regi strier ungsvorgang 
etc.).

§ 5 Verantwortlichkeit für Inhalte; Schutzrechte Dritter
1. Für die Rechtmäßigkeit oder die Richtigkeit der von Nutzern in die Softwareprogramme und/oder die 

Datenbank(en) eingestellten Produktdaten sowie für sämtliche von Nutzern eingestellten Inhalte ist 
ausschließlich der Nutzer selbst verantwortlich. Oventrop ist insoweit lediglich technischer Dienstleister. 
Der Nutzer ist sodann für sämtliche Inhalte der aus den Programmen und/oder der Datenbank(en) von 
Oventrop erstellten und generierten Produktdaten bzw. Produktkennzeichnungen allein verantwortlich. 
Oventrop macht sich diese Inhalte nicht zu eigen. Gemäß § 7 Abs. 2 Telemediengesetz (TMG) ist 
Oventrop nicht verpflichtet, die von den Nutzern übermittelten oder gespeicherten Informationen zu 
überwachen oder nach Umständen zu forschen, die auf eine rechtswidrige Tätigkeit hinweisen.

2. Oventrop geht davon aus, dass der vertragsgemäße Gebrauch der Software keine Schutzrechte Dritter 
beeinträchtigt, eine Haftung wird hierfür von Oventrop jedoch nicht übenommen. Oventrop und der 
Nutzer benachrichtigen sich gegenseitig unverzüglich, wenn Dritte Schutzrechtsverletzungen geltend 
machen.

§ 6 Haftungsbeschränkung
1. Oventrop haftet für Schäden des Nutzers, (a) die Oventrop oder seine gesetzlichen Vertreter oder 

Erfüllungsgehilfen vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeigeführt haben, (b) die durch die Verletzung 
einer Pflicht durch Oventrop, die für die Erreichung des Vertragszwecks von wesentlicher Bedeutung 
ist (Kardinalpflicht), entstanden sind; in diesem Fall ist die Haftung auf den vorhersehbaren 
vertragstypischen Schaden begrenzt; (c) wenn diese Ansprüche aus dem Produkthaftungsgesetz 
resultieren, (d) wenn bei Kauf- oder Werkverträgen von Oventrop eine Garantie für die Beschaffenheit 
der Sache übernommen wurde oder arglistig getäuscht wurde und/oder (e) aus der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, welche auf einer Pflichtverletzung von Oventrop oder eines 
seiner gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen.

2. Für Datenverluste des Nutzers haftet Oventrop nur, wenn der Nutzer durch Anfertigung von Backups 
oder in sonstiger Weise sichergestellt hat, dass die Daten wiederhergestellt werden können. Die Haftung 
von Oventrop ist hierbei auf den Wiederherstellungsaufwand beschränkt.

3. In anderen als den in Abs. 1 bis 2 genannten Fällen ist die Haftung von Oventrop – unabhängig vom 
Rechtsgrund – ausgeschlossen. Der Ausschluss gilt auch für die persönliche Haftung der Angestellten, 
Arbeitnehmer, Mitarbeiter, gesetzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen von Oventrop.

4. Soweit Oventrop haftet, besteht keine Haftung für mittelbare Schäden, Mangelfolgeschäden oder 
entgangenen Gewinn.

5. Soweit die Softwareprogramme und/oder Datenbank(en) von Oventrop die Weiterleitung auf 
Programme, Datenbanken, Websites oder sonstige Dienste Dritter ermöglichen, z. B. durch die 
Einstellung von Links oder Hyperlinks, haftet Oventrop weder für Zugänglichkeit, Bestand oder 
Sicherheit noch für den Inhalt dieser Programme, Datenbanken oder Dienste. Insbesondere haftet 
Oventrop nicht für ihre inhaltliche Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität.

§ 7 Datenschutz
1. Die von Oventrop genutzten Server sind dem Stand der Technik entsprechend, insbesondere 

durch Firewalls etc., gesichert; dem Nutzer ist jedoch bekannt, dass gleichwohl für alle Nutzer der 
Softwareprogramme und/oder Datenbank(en) die Gefahr besteht, dass übermittelte Daten auf dem 
Übertragungsweg von Dritten unbefugt abgegriffen werden können. Dies gilt nicht nur für den 
Austausch von Informationen über E-Mail, die das System verlassen, sondern auch für alle sonstigen 
Übertragungen von Daten. Die Vertraulichkeit der im Rahmen der Nutzung der Programme und/oder 
Datenbank(en) übermittelten Daten kann daher nicht vollkommen gewährleistet werden.

2. Oventrop ist berechtigt, die im Zusammenhang mit der Nutzung der von Oventrop bereitgestellten 
Softwareprogramme und/oder Datenbanken vom Nutzer erhaltenen Daten unter Beachtung der 
Vorgaben der anwendbaren Datenschutzbestimmungen zu bearbeiten und zu speichern. Das gilt 
gegebenenfalls auch für personenbezogene und nicht personenbezogene Daten, die bei der 3. Nutzung 
der Softwareprogramme bzw. Datenbanken entstehen.

3. Die über die in Abs. 2 genannte Verwendung hinausgehende weitere Verwendung personenbezogener 
Daten bedarf der gesonderten Einwilligung des Nutzers. Der Nutzer ist berechtigt, seine erteilte 
Einwilligung jederzeit zu widerrufen.

§ 8 Gerichtsstand; Salvatorische Klausel
1. Bei allen sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten ist, wenn der Nutzer Kaufmann, eine 

juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist, die Klage 
bei dem Gericht zu erheben, das für den Hauptsitz oder die Lieferung ausführende Zweigniederlassung 
von Oventrop zuständig ist. Der Lieferant ist auch berechtigt, am Hauptsitz des Nutzers zu klagen. 

2. Der Nutzer erkennt diese Bedingungen des Lieferanten bei Auftragserteilung an. Diesen 
widersprechende Einkaufsbedingungen des Nutzers gelten nicht. Abweichende Vereinbarungen 
bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.

3. Sämtliche Beziehungen zwischen Oventrop und dem Nutzer aus oder im Zusammenhang mit dem 
zugrundeliegenden Vertragsverhältnis sowie dessen Zustandekommen unterliegen ausschließlich dem 
Recht der Bundesrepublik Deutschland. Das Übereinkommen der Vereinten Nationen über Verträge über 
den internationalen Warenkauf vom 11.4.1980 (CISG) gilt nicht.

Oventrop GmbH & Co. KG, 10.2022

Allgemeine Bedingungen bzgl. technischer Daten und anderer Angaben

 Die in Katalogen, Prospekten und anderen schriftlichen Unterlagen sowie auf EDV-
Datenträgern, wie zum Beispiel in Zeichnungen und Vorschlägen enthaltenen Angaben und 
technischen Daten sind vom Besteller bzw. Planer vor Übernahme und Anwendung zu prüfen. 
Der Besteller bzw. Planer kann aus diesen Unterlagen und zusätzlichen Diensten keinerlei 
Ansprüche gegenüber der Firma Oventrop GmbH & Co. KG ableiten, es sei denn, es liegt 
Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vor. Die Firma Oventrop GmbH & Co. KG behält sich das 
Recht vor, ohne vorheriger Bekanntmachung im Rahmen des Angemessenen und Zumutbaren 
Änderungen an ihren Produkten – auch an bereits in Auftrag genommenen – vorzunehmen. 
Für die Nutzung der von der Fa. Oventrop angebotenen Softwareprogramme und/oder Datenbanken 
zur Auslegung verschiedener Produkte gelten die Allgemeinen Nutzungsbedingungen für Software und 
Datenbanken der Oventrop GmbH & Co. KG.

Oventrop GmbH & Co. KG, 10.2020

Allgemeine Nutzungsbedingungen für Software und Datenbanken


